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Der Deutsche Olympische Spor tbund, seine 96 Verbände

und 91.091 Vereine bekennen sich zu einer zukunftsorien-

tier ten Gesundheitsförderung und haben sich verpflich-

tet, die im Spor t bestehenden Strukturen für diese

gesamtgesellschaftliche Aufgabe zu nutzen und auszu-

bauen. Der organisier te Spor t ist in besonderer Weise

geeignet, dem Qualitätsanspruch einer ganzheitlichen

Gesundheitsförderung gerecht zu werden, denn er ist

sozialintegrativ und schafft langfristige Verhaltensbin-

dungen.

Die Gesundheitsspor tangebote des organisier ten Spor ts

verfolgen ganzheitliche Zielsetzungen und basieren auf

einem modernen Verständnis von Gesundheitsförderung

(New Public Health). Ihr Anliegen betrif ft nicht nur die

Prävention, d.h. die Verhinderung des Auftretens von

Erkrankungen oder Störungen, sondern konzentrier t sich

darüber hinaus auf die Ausbildung und Stärkung einer

aktiv wahrgenommenen, dauerhaften und individuellen

Gesundheitskompetenz im Sinne physischer, psychischer

und sozialer Gesundheitsressourcen. Grundsätzlich

müssen daher in jedem Gesundheitsspor tprogramm – zur

Herausbildung eines gesunden Lebensstils – die nachfol-

gend beschriebenen Kernziele Berücksichtigung finden.

Innerhalb von Gesundheitsspor tkonzepten sollte deutlich

werden, welche Kernziele mit welchen konkreten Inhalten

und Methoden angestrebt werden. Dabei kann die

Gewichtung der Kernziele je nach Ar t des Angebots

variieren.

Kernziel 1: Stärkung von physischen
Gesundheitsressourcen
Ziel ist es, insbesondere die körperlichen Eigenschaften

zu stärken, die zur Gesunderhaltung beitragen.

Beispielsweise hat ein regelmäßiges Ausdauer training

deutliche gesundheitswirksame Effekte hinsichtlich des

Auftretens von Herz-Kreislauf-Erkrankungen. Die Verbes-

serung von Kraft, Dehnfähigkeit und Koordination beugt

dem Auftreten von Rückenschmerzen vor.

Kernziel 2: Stärkung von psychosozialen 
Gesundheitsressourcen
Sportliche Aktivität kann auf der emotionalen Ebene zu

einer direkten Steigerung des Wohlbefindens beitragen.

Angestrebt wird der Aufbau eines positiven Körper-

konzepts sowie die Vermittlung von Wissen über die vielfäl-

tigen Möglichkeiten und Wirkungen körperlicher Aktivitäten.

Kernziel 3: Verminderung von Risikofaktoren
Gesundheitsspor tliche Maßnahmen wirken über das kör-

perliche Training direkt auf Fettstoffwechsel, Blutzucker,

Übergewicht oder das Immunsystem. Dies gilt auch für

muskuläre Dysbalancen. Körperliche Aktivität wirkt sich

dadurch vorbeugend auf Herz-Kreislauf-Erkrankungen,

Diabetes, Osteoporose, Krebserkrankungen etc. aus.

Kernziel 4: Bewältigung von Beschwerden und
Missbefinden
Gesundheitsspor tliche Aktivitäten können zum Beispiel

über die Verbesserung der Muskelkraft dabei helfen,

bestimmte gesundheitliche Probleme wie z. B.

Rückenschmerzen zu bewältigen. Die Stimmungs-

verbesserung bei und nach entsprechend gestalteter

spor tlicher Aktivität kann zudem zu einer Verbesserung

des Wohlbefindens und zu einer positiveren Bewer tung

des eigenen Gesundheitszustandes führen.

Kernziel 5: Aufbau von Bindung an gesundheitssport-
liche Aktivität
Bindung bedeutet die regelmäßige Teilnahme am

Gesundheitsspor t. Darüber hinaus führ t 

regelmäßige spor tliche Aktivität zu vielfältigen direkten

gesundheitswirksamen Anpassungen des gesamten
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Lebensstils (Ernährung, Entspannung, Freizeitaktivitäten,

etc.). Langfristiges Dabeibleiben ist deshalb eine zentra-

le Zielsetzung gesundheitsspor tlicher Aktivitäten im

Sinne der Herausbildung eines gesunden Lebensstils.

Kernziel 6: Verbesserung der Bewegungsverhältnisse
Eine bewegungsbezogene Gesundheitsförderung muss

auch die Lebensverhältnisse, insbesondere die

Bewegungsmöglichkeiten der Bevölkerung berücksichti-

gen. Profilier te Gesundheitssportangebote, qualifizierte

Übungsleiterinnen und Übungsleiter, adäquate

Räumlichkeiten und Geräte, kommunale Vernetzungen und

Kooperationen sowie eine Qualitätssicherung in Bezug auf

die Maßnahmen sind hier zielführend.

Die nachfolgend aufgeführ ten Qualitätskriterien dienen

einerseits der Orientierung zur Entwicklung von

Angeboten, andererseits der Weiterentwicklung von

Qualität und deren Sicherung für bereits bestehende

Angebote. Auf der Grundlage der Qualitätskriterien

wurde vom Deutschen Olympischen Spor tbund in

Zusammenarbeit mit der Bundesärztekammer das

Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT entwickelt und

seit dem Jahr 2000 bundesweit erfolgreich in zahlreichen

Vereinen flächendeckend in Deutschland umgesetzt. Für

die mit dem Siegel ausgezeichneten Angebote gelten fol-

gende Kriterien:

1. Zielgruppengerechtes Angebot 
2. Qualifizier te Leitung
3. Einheitliche Organisationsstruktur
4. Präventiver Gesundheits-Check
5. Begleitendes Qualitätsmanagement
6. Der Verein als Gesundheitspartner

Das Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT wird für eine Gültigkeitsdauer von zwei Jahren verliehen.
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Qualitätskriterium 2

Qual i f i z ie r te  Le i tung

Übungsleiterausbildung „Sport in der Prävention“ 
Die Übungsleiterinnen / Übungsleiter, die

Gesundheitsspor tprogramme im Verein umsetzen, sind

wesentliche Garanten für die Qualität dieser Programme.

Die Ausbildungsrichtlinien des Deutschen Olympischen

Spor tbundes bilden die erforderliche Grundlage zur

Qualifikation von Leiterinnen und Leitern gesundheits-

orientier ter Spor tangebote. Die Leiterin / der Leiter eines

Gesundheitsspor tangebotes verfügt über die Übungslei-

terausbildung „Spor t in der Prävention“ auf der 2.

Lizenzstufe. Verantwor tlich umgesetzt werden die diesbe-

züglichen Aus- und For tbildungen in den Landesspor t-

bünden und den Spor tverbänden. Die Ausbildung glie-

der t sich in eine Basisausbildung (mind.120 UE) und in

darauf aufbauende Profilbildungen (mind. 60 UE). Die

Ausbildungsprofile können mindestens einem der

Bereiche „Herz-Kreislauf“, „Muskel-Skelettsystem“,

„Entspannung / Stressbewältigung“ oder „Allgemeiner

Präventionsspor t“ bzw. einer der Zielgruppen „Kinder 

und Jugendliche“, „Erwachsene“ oder „ältere Menschen“

zugeordnet werden. Mit dem Erwerb der Lizenz ist der

Ausbildungsprozess nicht abgeschlossen. Durch regel-

Standardisier te Programme
Es muss deutlich werden, dass die Gesundheitsprogram-

me ein eigenständiger Angebotsbereich für bestimmte

Zielgruppen, Zielsetzungen und Inhaltsbereiche sind. Die

Kernziele des Gesundheitsspor ts sollten durchgängig

durch Inhalte und Methoden in den Kursen umgesetzt

werden. Deshalb basieren alle Kurse auf dem evaluier ten

Programm SPORT PRO GESUNDHEIT oder auf im

Rahmen von SPORT PRO GESUNDHEIT anerkannten

standardisier ten Programmen. Diesen Programmen liegen

Kursmanuale sowie Teilnehmermaterialien zugrunde. Die

Übungsleiterinnen / Übungsleiter werden in die

Programme eingeführ t.

Angebotsprofil
Das Angebot muss einem der Bereiche „Herz-Kreislauf“,

„Muskel-Skelettsystem“, „Entspannung / Stressbewälti-

gung“ oder „Allgemeiner Präventionsspor t“ zugeordnet

werden können.

Zielgruppe
Die Zielgruppe, an die sich das Angebot schwerpunktmä-

ßig richtet, ist zu benennen. Insbesondere muss zwischen

Kindern und Jugendlichen, Erwachsenen sowie älteren

Menschen dif ferenzier t werden. Weiterhin sollten das

Geschlecht, die Bewegungsbiografie und das

Lebensumfeld berücksichtigt werden.

Qualitätskriterium 1

Zie lg r uppengerech tes  Angebot



Teilnehmerzahl
Die Gruppengröße ist auf maximal 15 Teilnehmer je

Angebot begrenzt. Damit wird eine individuelle Betreuung

der Teilnehmerinnen und Teilnehmer gewährleistet.

Rhythmus und Dauer der Angebote
Nachhaltige Verhaltensänderungen im Sinne einer

lebensbegleitenden Stärkung der Gesundheit sind nur

langfristig zu erreichen. Deshalb ist es besonders wich-

tig, dass das entwickelte Bedürfnis nach Bewegung

gepflegt wird. Ziel ist es, die Teilnehmerinnen und

Teilnehmer möglichst dauerhaft an Bewegungsangebote

zu binden. Besonders gut kann dies über ein

Kursangebot im Rahmen eines Dauerangebots realisier t

werden. Ein Kursangebot dauer t mindestens 10 und

maximal 15 Unterrichtsstunden und umfasst mindestens

eine Unterrichtsstunde wöchentlich.

Qualitätskriterium 3

Einhe i t l i che  Organ isa t ionss t r uk tu ren
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mäßige For tbildungen (mind. 15 UE innerhalb von 4

Jahren) sollen Kenntnisse, Fer tigkeiten und Fähigkeiten

ver tieft und der Informationsstand der Übungsleiterinnen /

Übungsleiter aktualisier t werden.

Übereinstimmung von Angebots- und Ausbildungsprofil
Für die spezifischen Angebotsprofile sind jeweils passen-

de Ausbildungsprofile erforderlich.

Höherwertige bewegungs- und sportbezogene
Berufsausbildungen
Alternativ zur Übungsleiterausbildung „Spor t in der

Prävention“ auf der 2. Lizenzstufe verfügt die Leiterin /

der Leiter über eine höherwer tige bewegungs- und spor t-

bezogene Berufsausbildung. Diese muss mindestens

einer der nachfolgend genannten Qualifikationen ent-

sprechen:

• Spor twissenschaftler mit nachweislich gesundheits-

orientier ter Ausrichtung

• Spor t- u. Gymnastiklehrer/in mit nachweislich gesund-

heitsorientier ter Ausrichtung

• Physiotherapeut/in bzw. Krankengymnast/in mit

Zusatzqualifikation in der Methodik des Spor ts

• Ergotherapeut oder Motopäde mit Zusatzqualifikation in

der Methodik des Spor ts.
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Die Spor torganisationen arbeiten auf der Grundlage

empirisch abgesicher ter Zusammenhänge zwischen

Bewegungsaktivitäten und Gesundheitsbefinden. Zahlrei-

che Evaluationsstudien belegen die Wirksamkeit gesund-

heitsorientier ter Bewegungsprogramme hinsichtlich der

Erreichung ihrer Kernziele. Ein begleitendes Qualitäts-

management hat insbesondere die Aufgabe, sicherzustel-

len, dass Gesundheitsspor tprogramme ihre formulier ten

Ziele erreichen. Dazu müssen die Qualitätskriterien kon-

sequent umgesetzt werden. Die Betreuung der Übungs-

leiterinnen / der Übungsleiter und der Vereine in diesem

Bereich erfolgt über die Verbände mit Unterstützung des

Deutschen Olympischen Spor tbundes.

Qualitätszirkel und weitere Maßnahmen im Rahmen
eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses
Wesentliche Voraussetzung für ein begleitendes

Qualitätsmanagement ist die Bereitschaft der Übungslei-

terin / des Übungsleiters zur Teilnahme an regionalen

Qualitätszirkeln und an weiteren Maßnahmen im Rahmen

eines kontinuierlichen Verbesserungsprozesses wie z.B.

Teilnehmerbefragungen, Begleituntersuchungen oder

Qualitätsbewer tungen (Audits).

Qualitätskriterium 5

Beg le i tendes  Qua l i tä tsmanagement

Gesundheitsvorsorgeuntersuchung
Vor der Teilnahme an einem Spor tprogramm wird eine

Gesundheitsvorsorgeuntersuchung angeraten:

Allen Teilnehmern ab dem 18. Lebensjahr wird vor der

Aufnahme des Angebotes ein PAR-Q Test
1

empfohlen, bei

Teilnehmern ab dem 35. Lebensjahr sollte generell eine

Gesundheitsvorsorgeuntersuchung nach § 25 (1) SGB V

erfolgen. In begründeten Fällen oder bei krankhaften

Befunden sollte eine darüber hinausgehende

Untersuchung in Abstimmung mit dem Hausarzt vorge-

nommen werden. Für Kinder und Jugendliche bis zum 17.

Lebensjahr gilt: bei Kindern, die vom Schulspor t ausge-

schlossen sind oder waren, sollte vor der Aufnahme des

Angebotes eine Rücksprache mit dem Hausarzt  oder

ggf. eine Jugenduntersuchung erfolgen.

Ärztliche Bescheinigung und Teilnehmerausschluss aus
gesundheitlichen Gründen
In begründeten Fällen kann von den Teilnehmern eine ärzt-

liche Bescheinigung gefordert werden. Aus gesundheit-

lichen Gründen können Personen ggf. von der Teilnahme

ausgeschlossen werden. Dies betrifft insbesondere gefähr-

det erscheinende Teilnehmer, die keine Unbedenklichkeits-

bescheinigung durch den Arzt vorlegen können.

Qualitätskriterium 4

Prävent iver  Gesundhe i ts -Check

1 
Der PAR-Q Test (Physical Activity Readiness Questionnaire) liegt den Qualitätskriterien in der aktuellen Version als

Fragebogen (Kopiervorlage) bei. Die Leiterin / der Leiter sollte den Teilnehmern vor der Aufnahme des Angebotes

den Fragebogen zum PAR-Q Test aushändigen.



Qualitätskriterium 6:

Der  Vere in  a ls  Gesundhe i tspar tner

Kooperation und Vernetzung
Auf Verbandsebene sind die Voraussetzungen geschaf-

fen, um z.B. mit ärztlichen Standesorganisationen – ins-

besondere den Bundes- und Landesärztekammern – oder

verschiedenen Versicherungsträgern zu kooperieren. Auf

der ör tlichen Ebene geht es vor allem darum, die ent-

sprechenden Zielgruppen zu erreichen und über die

Zusammenarbeit mit Par tnern im Gesundheitsbereich Teil

eines Netzwerkes „Gesundheitsförderung“ zu werden.

Der Verein sollte daher bereit sein, z.B. mit Ärzten,

Schulen, Kindergär ten, Seniorenorganisationen,

Gesundheitsämtern, Krankenkassen und Krankenhäusern

zu kooperieren. Besonders die Zusammenarbeit mit

niedergelassenen Ärzten wird empfohlen. Die Angebote

sollten entsprechend in der Ärzteschaft bekannt gemacht

werden. Durch die Zusammenarbeit mit dem Arzt hat der

Verein die Möglichkeit, neue Zielgruppen zu gewinnen

und findet darüber hinaus in ihm einen kompetenten

Ansprechpar tner für alle fachlichen Fragen – angefangen

von der Gesundheitsvorsorgeuntersuchung bis hin zur

Teilnahme an Informationsveranstaltungen zum Thema

„Spor t und Gesundheit“.

Beschreibung der „Lebenswelt“ (Setting), in dem das
Angebot stattfindet
Es sollte ersichtlich sein, in welcher „Lebenswelt“

(Setting) das Gesundheitsspor tangebot stattfindet.

Denkbare Settings sind Spor tvereine, Kindergär ten,

Schulen, Betriebe und Senioreneinrichtungen.

Bereitschaft zur gesundheitsorientier ten
Weiterentwicklung des Vereins
Der Sportverein sollte eine aktive Rolle bei der Schaffung

eines gesundheitsorientier ten Umfeldes für die angebote-

nen Sportprogramme spielen. Eine wesentliche

Voraussetzung hierfür ist die grundsätzliche Bereitschaft

zur gesundheitsorientier ten Weiterentwicklung des

Vereins. Dies schließt insbesondere eine Unterstützung

der Übungsleiterinnen / der Übungsleiter vor Ort und eine

Vernetzung der Gesundheitsspor tprogramme auf allen

Ebenen mit ein.

SPORT PRO GESUNDHEIT 7
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